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Scheerer: Kompromisse zur Gäubahn sind wichtige Schritte in die richtige
Richtung

Finanzierung des Pfaffensteigtunnels und Weiterbetrieb der Panoramabahn sind die richtigen Schritte für
die Zukunft der Gäubahn und wurden von der FDP schon lange gefordert.

Nach der heutigen Gäubahn-Konferenz und den Meldungen zu den Kompromissen für den Ausbau der
Gäubahn sagt Hans Dieter Scheerer, Sprecher für Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) und
Abgeordneter des Wahlkreises Leonberg:

„Die gestrigen Beschlüsse zur Finanzierung des Pfaffensteigtunnels und zum Weiterbetrieb der
Panoramabahn begrüße ich sehr. Endlich geschieht das, was wir als FDP-Fraktion schon lange gefordert
haben. Alle Parteien setzen sich wirklich an einen runden Tisch und erarbeiten zusammen konstruktive
Kompromisse und Lösungen, die die Gäubahn endlich voranbringen. Auch Minister Hermann scheint sich
langsam von den richtigen Argumenten überzeugen zu lassen und unterstützt daher richtigerweise
unsere Forderungen nach der Nutzung des Pfaffensteigtunnels und der Weiternutzung der
Panoramabahn. Der in der letzten Woche beim Treffen des Interessenverbands Gäu-Neckar-Bodensee-
Bahn im Stuttgarter Rathaus vereinbarte Faktencheck zur Gäubahn ist ein dritter wichtiger Schritt in die
richtige Richtung um diese wichtige Magistrale endlich auszubauen.

Welche Forderung ich aber trotzdem erneure ist eine Anbindung der Gäubahn an Stuttgart 21 und den
neuen Hauptbahnhof. Dies muss der nächste Schritt sein um der Bedeutung der Gäubahn gerecht zu
werden und einen leistungsfähigen Südzulauf und Zulauf aus den wirtschaftsstarken Regionen im
Südwesten an den Knotenpunkt Stuttgart zu garantieren.

Zur Diskussion über die alternative Streckenführung der Gäubahn für die Zeit der Unterbrechung der
Panoramabahn kommt für uns allenfalls eine Führung über Renningen in Betracht. Böblingen darf nicht
abgekoppelt werden und wie die letzte Woche vorgestellte Studie zum Fahrgastpotential der
Panoramabahn gezeigt hat, gibt es für eine intelligente Weiternutzung der Gäubahn in Richtung
Feuerbach auch einen wirklichen Bedarf.

Der Weg und Ausbau der Gäubahn ist zwar lange noch nicht vorbei und wird weitere Diskussionen
bereithalten. Mit den gestern getroffenen Kompromissen kommt aber endlich die nötige Bewegung in die
Sache. Als konstruktive Opposition werden wir den Prozess weiter genau beobachten und unterstützen.“


